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Amtlicher Theil.
VFeute wird das XXXVII. Stück, III. Jahrgang

1851, des Landesgesch- und Regierungsblattes fnr
das Kronland Krain ausgegeben und versendet.

Laibach, am ü.-August 18.^1.

Vom k. k. Redattionsburean des Landesgeschblattes

für Krain.

Se. k. k. Majestät haben dem Hofrathe des k. k.
General - Nechnungsdirectoriums , Johann Baptist
L u sch i n , die Bewilligung allergnädigst zu ertheilen
geruht, das ihm von Seiner Heiligkeit, dem Papste
verliehene Commandeurkreuz des Ordens des heiligen
Gregors des Großen annehmen nnd tragen zu dürfen.

Der Minister des Innern hat die bei der nen
organisirten Polizeidirection in Triest systennsirte Ober-
commissarsstelle erster Classe dem Obercommissar Jo-
seph R a i n e r , und jene der zweiten Classe dem
Obercommissar Johann P f i s t e r ; ferner die Com-
missärsstellen erster Classe den PolizeicommM-en
Eugen B e l u s c o nnd Ignaz G e r m , und jene der
zweiten Classe den Polizeicommissären Joseph M a r-
chesetti und Gustav H o f f e r verliehen.

Der Minister des Innern hat den Triester Po-
lizeicommissär, Joseph G a r i u p , znm Obercommissar
und den Polizei - Conceptspractikanten in Laibach,
Raimnnd V i d i f t , zum (5ommissär bei der neu or-
ganisirten Stadthauptmannschaft in Laidach ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Eorrcspoudenzcn.

T r i e f t , 3. August.
. . ^ - . . Schon vor 2 Uhr Nachmittags brachte

uns heute der Dampfer „Imperatrice" Nachrichten
aus Griechenland und der Türkei mit. Die lchten
Briefe aus Athen reichen bis zum 29. Jul i . Das
Zerwürfnisi, welches zwischen der Negierung uud dem
Senate zum großem Nachtheile des Landes seit l> Mo-
naten herrschte, scheint beendigt zu seyn, indem sich
der Senat entschloß, das neue Finanzgesetz in Discussion
zu nehmen. Auch die Deputirtenkammer hat endlich
eingesehen, daß der König sie auflösen würde, im
Falle die Opposition so zunimmt, wie man es in den
lchten Sitzungen wahrnehmen konnte, und wirklich
scheinen die Nadicalen sich beruhigt zu haben, um das
Laub nicht einem Conflicte Preis zu gebeN, welcher
zu drohen anfing. Das Gesch über die Bilanzen
wurde angenommen, und nächstens wird die Discus-
sion über das Gesch für die Mercantil - Schiffscapi-
täne debattirt werden, ein Gesch, welches den fort-
währenden Varatterien ein Ziel seyen wird. Die
Negierung fängt bereits an, ihre Strenge gegen sol-
chen Unfug in Ausübung zu bringen, denn letztens
wurden 23 Matrosen und Echiffscapitäne zu 26
Jahren Arbeit im Gefängnisse wegen Baratterien
vernrtheilt. Man vermuthet, der König beabsichtige
baldigst ein nenes Cabinet zn bilden, zu welchem Be-
hufe er, wie man erzählt, seine Bevollmächtigten
aus S t . Petersburg nnd Constantinopel nach Athen
rnfen wird. Der „^om-ner tl'̂ lll<'>n05<< sagt, es
herrsche jeyt im Cabinette cin großes Zerwürfuisi.
Herr Kriesis, welcher wegen dcr Ernennung der nenen

10' Senatoren sehr entrüstet ist, kann sich nicht leicht
mit den Herren Cbristides, Mi l io und Paikos eini-
gen. Herr Damianos ist ganz für Herrn Kriesis
gesinnt, während Meletopulos und Varboglu sich
neutral verhalten. Es ist also natürlich, daß sich
das Ministerium i» einer solchen Lage nicht lange
halten kann. — Alle griechischen Blätter sind mit
Räubergeschichte« angefüllt. Vor einigen Tagen
wagten sogar die Ränber, 3 Stunden weit von Athen,
die Gensd'armen anzugreifen, was in der Hauptstadt
eine sehr üble Stimmung erzeugte. I n Eou l i , bei
Marathon, ganz nahe vor Athen, haben 12 Räuber
zwei Hauser ausgeplündert, und zwei Francnzimmer
furchtbar gemartert, indem sie ihnen siedendes Oel
auf die Brüste gössen. Andere Gränelthaten begehen
diese Unmenschen, welche zu schildern eine Feder uicht
im Stande ist.

Die Nachrichten ans der Türkei enthalten wenig
von politilchem Interesse. I n Damascus ist eine
Karavane von 1000 Kamehlen mit persischem Tabak,
Seide , Wolle nnd Gnmmi angelangt. Ueber den
Mord des Capuziuers Basilius in Antiochien konnte
man inchts Näheres erfahren. Die Post von Bey-
ruth nach Jerusalem wurde am 7. Jul i von einem
Haufen Bauern aus Samaria beraubt, was für die
Banquiers ein beträchtlicher Schaden seyn musi. Ein
Europäer, welcher alleiu den Berg Carmellus besich-
tigeu wollte, wurde auch von einer Bande Räuber
überfallen, geprügelt, nnd ihm der Betrag von 2.^00
fl. geraubt. — I n Smnarieii ist eine Revolution
ansgebrochen, welche von bedenklichen Folgen werden
kann, indem sich die Einwohner der Assentirung wi-
dersetzten.

" M a i l a n d , 1. August.
— ^. >V. — I u meiuem lchten Berichte schrieb

ich Ihnen über den im Hause des päpstlichen Con-
suls verübten nächtlichen Einbrnch und bezeichnete
denselben, nach den damals in der Stadt kreisenden
Gerüchten, muthmasilich als ein' von der democra-
tischen Partei angezettelte Unternehmung, welche die
Wegnahme, oder auch nur Besichtigung wichtiger
politischer Actenstücke zum Zwecke haben mochte.
Nun aber stellt es sich nach genauerer Kenntniß der
Umstände aus der eingeleiteten Criminal-Untersuchung
heraus, daß dieser Einbrnch höchst wahrscheinlich nur
von gemeinen Dieben herrührte, die sich ^er in
'yrer Erwartung, eine reiche Beute im Consularamte
vorzufinden, getäuscht sahen, indem der Consul (eigent-
lich jcht nur Handelsagent im Auftrage der papstli-
cheu Negierung) vor seiner Abreise nach dem Bade
Masino im Welt l in, alles bare Geld nnd Kostbar-
keiten aus dem Amte entfernt und in der eigenen
Wohnnng verwahrt hatte. Nur ein kleiner Ning
blleb daselbst liegen und ungefähr 1000 Zw. in Tre-
sorscheinen, die jedoch von den Dieben nicht entdeckt
oder uicht erkannt wnrden. Es scheint mm, dasi
diese aus bloßem Mnthwillen und Zorn über ihre
nnniche Mühe, verschiedene Beschädigungen im Hanse
anrichteten, als ein Sopha, mehrere Vorhänge und
die Kleider der Beamten mit Federmessern durch-
schnitten, Nahmen uud Bilder durchbohrte u. s. w.
Politische Depeschen und Actenstücke wurden alle noch
nnverschrt vorgefunden. So ist dieses Ereigniß, dem
man anfänglich eine gewisse Vedentnng zuschreiben
wollte, zu den Proportionen eines gewöhnlichen Dieb-
stahl-Atteutats herabgesunken.

Heute erschien an den Straßenecken eine Kund-

machung des Militär-Commandanten der Lombardie,
F Z M . Grafen Ginlay, worin in Betracht, daß nach
der Verschärfung des Belagerungszustandes auch die
früheren Strafbestimmungen für Waffenverheimlicher
wieder in Kraft treten, Denjenigen, welche zur Zeit
noch im Besitze von Waffen sich befänden, der Ter-
min von acht Tagen festgestellt wird, um dieselben
ungestraft abzuliefern. Ein Empfangschein soll den
Abgebern eingehändigt werden, und die Ablieferung
hat an die Militär-Commando's oder Districts-Com-
missariate zu geschehen.

Die Witterung ist noch immer sehr unbeständig;
gestern hatteu wir in der Nacht mehrere heftige Ge-
witter, und bei einem derselben entlud sich der Vli l)
in der Stadt, aber glücklicherweise nur auf einen B l in -
ableiter. Zum Glücke ist das Land bisher noch wenig
von Hagelwettern heimgesucht worden, und die noch
einzusammelnden Früchte, besonders aber der türkische
Weizeu, der hier die Hauptnahrung des Bauernstan-
des ausmacht, berechtigen zu den schönsten Erwartun-
gen einer gnten Ernte.

Den 2. August beginnt im „1>ll<rl> N<>" eine
Reihe Darstellungen einer französischen Theatergesell-
schast, die schon mehrere Städte Italiens bereist
und vielen Beifall gefunden haben soll.

V o n der V3aass, 29. Ju l i .
__ z,l> — Der Verkehr auf der Eisenbahn gestaltet

sich tro<? der Dampfschifffahrt immer lebhafter, und
es sind besonders F r u c h t und V i e h , zwei Haupt-
artikel, die von Pesth nach Wien befördert werden.
Ob die Bahnlinie nach Comorn in Angriff genommen
wird, ist noch zweifelhaft, und sie dürfte sich znlent
auch nicht in dem Grade gewinnbringend zeigen, wie
Viele glauben. Eben so ist es betreff der Raal"
Vrncker Linie wieder ganz still geworden, und es
scheint, als ob man vorderhand nur die Hauptliuie
durch Ungarn führen wolle. Obwohl sich das Land-
volk im Allgemeinen dem Eisenbahnsystem minder
abgeneigt zeigt als früher, so ist doch die Meinung
immer noch vorherrschend, es wäre besser gewesen,
man hätte auf die Verbesserung der Straßen mehr
Gewicht gelegt; die Wirthe und Fuhrleute bleiben
indeß nach wie vor die entschiedensten Gegner der
Eisenbahnen in Ungarn, wogegen das reisende Publi-
kum sich glücklich schälM kann, nicht mehr mit ihnen
in Berührung zu kommen und ihre zwei Tugenden,
Rohheit und Prellerei, näher kennen zu lernen. Was
den Straßenbau betrifft, geschieht gegenwärtig jeden-
falls mehr als im Vormärz; es kann jedoch der Ne-
gierung nicht zugemuthet werden, daß sie die Kosten,
welche sich gegenüber einer Straßenregulirung in ganz
Ungarn auf Millionen belaufen würden, allein trage
sondern es ist Sache der einzelnen Gemeinden, hiezu bei>
zusteuern. Wie ich erfahre, geschieht dieß auch wirklich,
und auf diese Weise werden wir zwar langsam, aber
wir werden wenigstens ordentliche Straßen erhalten.

Den beiden Waagufern entlang ist die Ernte
größtentheils beendigt und hat allgemein befriedigt;
das Getreide, dessen Qualität gut'ist, dürfte im Preise
nicht bedentend sinken, wohl aber das vorjährige. M i t
der gegenwärtigen Witterung haben wir alle Ursache,
vollkommen zufrieden zu seyn; die Sounenfinsterniß
hat mehr Gntes als Uebles gebracht, indem die wärm-
sten, trockenen Tage auf sie folgte", welche die Fech-
snng in hohem Grade begünstigen.

Die Waag hat gegenwärtig einen hohen Wasser-
stand, der anch schon ein Unglück herbeiführte, indem
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Knaben an einem Orte baden wollten, wo sie Tags
zuvor keine gefährliche Tiefe gefunden; da jedoch das
Wasser bedeutend gestiegen war, so wollten sie ihre
Bravour zeigen und dennoch sich hineinwagen bis an
den Mund und dann umkehren. Als nun der Erste
wirklich so weit im Flusse war und wieder umkehren
wollte, riß ihn die Strömung mit in die Tiefe und
er verschwand vor den Augen der erschrockenen und
nun vorsichtig gemachten Gespielen.

Obwohl der Hagel bei uns dießmal keine Verhee-
rungen angerichtet hat, so machen doch sehr viele
Laudleute von der überaus gemeinnützigen Institution
der Hagelschaden-Assecuranzen Gebrauch, um so für
alle Eventualitäten gesichert zu seyn. Es ist dieß ver-
standige Beginnen besonders den Bemühungen der
Geistlichen und Beamte», zuzuschreiben, welche in un-
serer Gegend mehr Erfolg hatten, als anderwärts in
Ungarn. Ueberhaupt muß dem Landvolke in der
Waaggegend das Zeugniß gegeben werden, daß es
für jede Belehrung zugänglich ist und anch den neuen
Institutionen gegenüber sich nicht im mindesten reni-
tent benimmt. Die Besteuerung ist allerdings etwas
Ungewohntes und Drückendes, allein im Vormärz
wnrde man auf indirecte Art noch weit höher belastet.

Die jüngst veröffentlichte Kundmachung des
Preßburger Districtscommando's betreff der Wassen-
ablieferung bis Ende dieses Monats hat mehrere
Bauern veranlaßt, ihre Gewehre dem Bezirksrichter
zu überbringen, der sie jedoch an die Gensd'armerie
wies. Sie erhielten natürlicherweise keine Strafe, aber
ein belehrender Verweis war ganz am Platze.

Wegen der vielen Wildschäden kommen die
Grundbesitzer zahlreicher als je um Waffenpässe ein,
werden jedoch nicht immer zufriedengestellt.

O e s t e r r e i c h
" W i e n , 1. August. Die Einsendungen des

Kaiserstaates bei der londoner Industrie-Ausstellung
belaufen sich, wie aus dem rectificirten Kataloge er-
erhellt, m ihrer Gesammtheit auf 743 Nunnnern,
und die einzelnen Kronländer haben hierzu in nach-
stehenden Zahlenverhältnissen beigetragen. Böhmen
überragt sowohl in Bezug auf die Wichtigkeit als
die Menge der dargebotenen Artikel bei Weitem alle
andern Provinzen, und nicht weniger als 83 böh-
mische Orte haben ihre Manufacte und Naturpro-
ducte ausgestellt. Diesem gewerbsseißigen Kronland.'
zunächst kommt Ungarn mit 31, Oesterreich unter der
Enns mit 21 und Oberösterreich mit 20 Ortschaften.
Hierauf folgen Steiermark mit 15, Tirol mit 14,
Kärnten mit 12; dann die Lombardie und Mahren
jedes mit 11. Auf das Kronland Venedig fallen
8 Städte und Orte, auf Kram 3, Galizien 4, Schle-
sien 4, Siebenbürgen 3 ; endlich sind darin die Kron-
länder Croatien, Dalmatten, Salzburg und Trieft
jedes nur mit Einer Ziffer vertreten. — Rücksichtlich
der einzelnen Beiträge steht die Reiche-Hauptstadt
Wien mit 2 l0 Exponenten obenan, welchen sich
Stadt Steyr sammt nächster Umgebung mit 113,
und Prag mit 60 Einsendern anschließt. Die beiden
berühmten Fadriksorte Brunn, das österreichische
Leeds, und Reichenberg, das rührige, aufstrebende
Hudderfield der Monarchie, sind ebenfalls auf dao
Glänzendste repräsennrt.

" Vermöge eines k. k. Ministerialerlasses vom
U>. Jul i l. I . , in Anbetracht der Umstände, welche
einer durchgreifenden Regelung des Unterrichtswesens
in Ungarn bisher noch im Wege standen, hat der
Beginn des nächsten Schuljahres bei den öffentlichen
Gymnasien in Ungarn mit 1. October einzutreten.

Die treffliche Schöpfung des deutsch-österrei-
chisch-italienischen Postvereines hat sich in stets wach-
senden Kreisen erweitert und erntet überall die ver-
diente Anerkennung. Cchon stit längerer Zeit wird
von Seite der Thum-Tarischen Postverwaltung dieß-
falls mit der dortigen Regierung unterhandelt. Man
glaubt den Anschluß an das große, fragliche Post-
system bereits nahe bevorstehend, als sich eine Diffe-
renz bezüglich der den Beamten des Herzogchnmo in
sehr weitem Maße zustehenden Portofreiheit ergab.
Es versteht sich wohl von selbst, daß den Zentral-
stellen diese gewahrt bleiben muß; übrigens liegt es
im allgemeinen Interesse, den Mißbrauch solcher

Freiheit zu bloßen Privatzwecken zu beschränken, und
wir zweifeln nicht, die Regieruug des Herzogthums
werde ihrerseits den Abschluß einer Unterhandlung
beschleunigen, welche die der Ausdehnung des Post-
vereins jetzt im Herzen Deutschlands entgegenstehende
Hemmung im gemeinsamen Interesse beseitigen wird-

" Nachrichten aus V o z e n zufolge sind auch
dorthin ein Paar Hundert Abdrücke des „Urchristen-
thums" aus Gral; gesendet worden. Ueberhanpt wird
diese Art der Versendung ziemlich umfangreich, und
so beinahe agitatorischer Weise betrieben; denn auch
vou andern Orten her vernimmt man von der Zn-
sendung zahlreicher Eremplare; es heißt dieß ein we-
nig Propaganda mit Geschaftsspeculation vereinen!

" Das Amtsblatt der „Lemberger Zeitung" vom
28. Ju l i bringt das Edict der Gruudentlastuugo-Mi-
nisterial-Commissäre des Kronlandes Galizien, womit
vou denselben sämmtliche Bezugsberechtigte aufgefor-
dert werden, alle Leistuugen und deren Rückstände
zur Eutschädiguugs-Ausmittluug anzumelden, welche
sowohl ans dem Unterthänigkeits-Verbande, als auch
aus andern, das Unterchansverhältniß nicht begrün-
denden Verträgen entspringen. Homit beginnt das
hochwichtige Grundentlastuugügeschäft auch in jenen
Kroulanden, wo nach allen Seiten hin so bedeuteude
Iuteresseu an dessen gedeihlichen Abschluß sich knüpfen.

" Aus P i l z n o vom 28. Ju l i schreibt man
dem »(^»5«: Der Eisenbahnbau zwischen Bochnia
und Dembica wird im künftigen Monate auf mehre-
ren Puncten in Angriff genommen werden. Jeder
Meileustrecke sind bei 2000 Arbeiter zugewiesen. I n
Folge dessen wird in der dortigen Gegend eine bedeu-
tende Erhöhung des bisher sehr niedrig stehenden Ar-
beitslohnes erwartet. — Die Telegraphenlinie zwi-
schen Krakau und Lemberg dürfte, nach den rastlosen
Arbeiten zn urtheilen, binnen zwei Monaden herge-
stellt seyn. — Auf jeder Station zwischen Krakau
und Lemberg sind aus Anlaß der bevorstehenden Reise
Sr . Ma j . des Kaisers imposante Triumphpforten er-
richtet, unter denen jene zu Tarnow den ersten Rang
einnimmt. — Die Getreideernte verspricht eine gün-
stige zu werden. Nur der Regen verhindert die schnelle
Einbringung der Fechsuiig.

W i e n , 2. August.. Von mehreren der ersten
hiesigen Vanquierhäuser wurde folgendes Circulare
über das neue österreichische Anlehcn an Frankfurter
Häuser erlassen: „Wien, 26. Jul i . He r rn . . . . Ob-
wohl wir Ihnen noch keine ganz genauen Mitthei-
lungen über das neue Aulehen machen können, so
glauben wir doch mit einiger Gewißheit annehmen
zu dürfen, daß selbes nlittelst Subscription hier und
im Auslande, im Betrage vou 80 Millionen, aufge-
legt werden wird. Dieses >';?. Anlehen wird nach
Wahl der Subskribenten entweder in Silber oder
Papier verzinslich gemacht werden und im Subscrip-
tiouspreise zu Gunsten der ersteren Gattung ein Un-
terschied von etwa 4 und 5 pCt. festgesetzt werden;
auch dürfte für beide Categoric» die Ausfertigung
von 2 ' / , pCt. anstatt N M t . gegen eine Aufzahlung
von einigen Procenten zugestanden werden. Die Zin-
sen der Silber-Obligationen werden hier, in Paris,
Frankfurt und Amsterdam zahlbar angewiesen wer-
den, mit der Facnltät, sie nach Convem'enz von ei-
nem Orte zum andern transftriren zn lassen. Die
Caution ist imt 10 pCt. festgesetzt, die Einzahlungen
geschehen in 12 Terminen, die Wechselcourse, zu de-
ueu die Einzahlungen hier und an den verschiedenen
Subscriptionsorten geleistet werden können, werden
zwar in abfallender Progression bestimmt werden.
Ueber den Preis selbst vermögen wir noch gar nichts
zu berichten, doch glaubeu wir uicht viel fehlzugrei-
fen, wenn wir ihn zwischen 93 und 94 vermuthen.
I m Programm wird die Bemerkung angeführt seyn,
daß zwel Drittel des Anlehens zur Tilgung eines
Theils der Papiercircnlation bestimmt sind. Bei der
namentlich für das Ausland so sehr entsprechenden
Form dieses Anlehens, bei dem vielseitigen Anklange,
dem es auf dem hiesigen Platze und wohl auch in
der ganzen Monarchie begegnen wird, nnd den nam-
haften, bereits zugesicherten Betheiligungen europäischer
Häuser glauben wir , daß viele Subscription«,, ein-
laufen werden, und laden wir Sie demnach heute schon
ein, uns mit Ihren Anftragen freundlichst zu beden-
ken ic. ic."

V3 ien , 3. Ju l i . Das k. k. Kriegsministerium
beabsichtigt in der wieder zn eröffnenden k. k. Iosephi-
nischen Academic von nun an nur Chirurgen ausbilden
zu lassen.

— Es wird glaubwürdig versichert, daß die
Veordnung wegen Zolltarifsverändernng gleich nach
der Abreise Sr . Majestät des Kaisers publicirt wer-
den wird.

— Mehrere Blätter schreiben, daß der Herr
Ministerpräsident, Fürst Schwarzenberg, den beiden
auswärtigen Mächten, welche gegen den Eintritt
Gesammtösterreichs in Deutschland protestiren, mit
energischen Noten geantwortet habe. Richtiger ist,
daß derlei Noten nicht abgingen, da die Proteste
dem Bundestage vorliegen, und erst durch die Ent-
scheidung des Bundestages Geltung erlangen könnten-
Wie man hört, ist Oesterreich in dieser Frage der
Majorität im Bunde zu seinen Gunsten vollkommen
vergewissert.

— Sicherem Vernehmen nach steht der k. k.
Hof in Unterhandlung wegen des Ankaufs der Ge-
mäldegallerie Manfredi in Venedig.

— Bei den Verathungen, welche über die Re-
form des H a u s i r h a nd e ls nun gepflogen werden,
werden vorzüglich folgende Fragen besonderer Erwä-
gung mnerzogen: „Welchen Einfluß übte bisher der
Hausirhandel auf unsere industriellen Zustände; in
welcher Ausdehnung und für welche Orte sollen
Hausirhandelsbefugnisse ertheilt werden; soll die Zahl
der Artikel verringert werden, und welche Eigenschaften
müssen die Personen besitzen, welche mit Befugnissen
betheilt werden?"

— Durch die neue G e w e r b e o r d n u n g sott
die bis vor kurzer Zeit absichtlich hintangehaltene
Betheiligung der weiblichen Bevölkerung an den Ge-
werben beseitigt werden. Durch einen solchen Vorgang
werden nicht nur die Arbeiten selbst, was Geschmack
anbelangt, bedeutend gehoben, sondern es wird auch
diese Anordnung für die öffentliche Moral heilsame
Folgen haben.

-^ Die k. k. Versatzämter waren bis jetzt be-
rechtigt, Darlehen gegen Verpfändung von öffentli-
chen Obligationen zu verabfolgen. Dieß wurde nun
nach einer Ministerialverordnnng eingestellt und müs-
sen sich die Versatzämter bei Verabfolgunc; ihrer
Darlehen auf Effcctenpfänder allein beschränken.

— Der Gratzer Gemeinderath, Dr. Rechbauer,
hat gegen den Redacteur der „Grayer Zeitung", Dr.
Mitterbacher, angeblich wegen Verdrehung der von
ersterem in den Gemeinderathssitzungen geäußerten
Nechtsansichten, die Klage bei dem Preßgerichte er-
hoben. (Wand.)

— Das Neguliruugsstatut für das Volksschul-
wesen in Siebenbürgen, welches vom Hrn. Minister
des Unterrichts selbst entworfen wurde, wird nächstens
kundgemacht werden.

— Auf der Lagosta in Dalmatien ist ein neuer
Leuchtthurm errichtet worden. .^,

B e u l s ch l a n d.
B e r l i n , 31. Jul i . Die Vorarbeiten behufs

Zusammentritts der Provinziallandtage sind bereits
so weit gediehen, daß, der „Neuen Pr. Ztg." zufolge,
der Eröffnung der letzteren gegen Ende August oder
Aufaug September mit Bestimmtheit entgegen ge-
sehen werden darf. Ungewiß sey noch, ob die Er-,
öffnung sämmtlicher Landtage an Einem Tage er-
folgen werde.

A u s dem Voist t lande. Die Maigefangenen,
Rödiger aus Schönberg und Blankmeister ans Adorf,
von denen der Erstere zwölf und der Letztere zehn
Jahre Zuchthaus ersten Grades im ersten Urtel be-
kommen hatte, sind in der Nacht vom 28. zum 29.
Jul i aus der Frohnftste des Iustizamts Adorf ent-
sprnngen. Ein früherer Fluchtversuch Beider war
durch die Wachsamkeit des Amtswachtmeisters ver-
eitelt worden. Die jetzigen Umstände sind noch nicht
ermittelt.

— Ein Correspondent der „Nordd. Ztg." theilt
den bei der Bundesversammlung eingebrachten An-
trag auf Abschaffuug der Grundrechte, wie folgt, mit:

„Die unterm 27. December 1848 erlassenen,
im Entwürfe eiuer Verfassung des Deutschen Reiches
vom 28. März 18451 wiederholten sogenannten Grund-
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rechte des Deutschen Volkes können weder als Reichs-
gesetz, noch sofern dieselbigeu nnr Kraft des Einfüh-
rimgsgesetzes vom 27. December 1848 als ein Theil
der Neichsverfassung in einzelnen Staaten für ver-
bindlich erklart find, für rechtsgültig erachtet wer-
den. Sie sind demznfolae in allen Bnndesstaaten
für aufgehoben zu erklären. Diejenigen deutschen
Staaten, von welchen Bestimmungen der Grundreckte
durch besondere Gesetze eingeführt worden sind, sind
verpflichtet, diese Bestimmungen sofort ausier Wirk-
samkeit zu setzen, insofern dieselbigen mit den Bun-
desgeschen oder mit den in der Bnndesgesetzgebung
ausgesprochenen Bundeszwecken in Widerspruch stehen."

I t a l i c n.
' ' P a l e r m o , 18. Jul i . I n Syracus werden

Uftrbatterien errichtet, das Schloß wird mit Kauo-
llen versehen. Castro Giovanni wird befestigt.

- Neape l , 20. Jul i . Die Gerichtshöfe sind
fortwährend mit politischen Untersuchungen beschäftigt.
Der Gerichtshof von Aquila hat die Mitglieder des
oil-colo c)<)8«i!uxilmnl« zu 9 Iahreu, den Baron Cappa
und einen ehemaligen Gerichtsbeamten zu 24 Jahren
G?fängnisi verurtheilt. Der Gerichtshof von Capua
hat drei Haupter der 5<'l!li lllll'mn'!-'» ilnlinnl, zu 20,
und mehrere andere Theilnehmer zu merjähriger Ker-
kerhaft verurtheilt.

- L i v o r n o , 26. Jul i . Man klagt hier über
Lähmung des Handels; nach officiellem Ausweis
aber hat im Jahre I860 die Mehreinnahme von den
Hafenrechten im Vergleich mit 1849 über li3.000
Lire betragen, und zwar sott das Plus von d.r gro-
siereu Zahl anlangender Schiffe sich herschreiben, da
in gedachtem Jahre 664 größere und kleinere Fahr-
zeuge mehr als im vorhergehenden eingelaufen seyen.
Auch bei den Hafen des übrigeu Theils der Küste
und Elba's ist eine, wenngleich nicht bcdentende, Stei-
gerung erkennbar.

" L i v o r n o , 30. Jul i . Die brittische Flotte

wird hier aus Malta erwartet.
" G e n u a , 29. I n l i . Ein frecher Betrug ist

entdeckt worden. Unter dem Vorwande, für die durch
die Ueberschwemmuug heimgesuchten Bewohner Bre-
scia's Hilfsgelder zu sammelu, sind Subscriptions
gemacht worden, deren Erträgniß jedoch in die Tasche
der Vetrieger floß. I n Folge dessen gibt die M u -
mcipalitat bekannt, daß die Sammlungslisten für
Brescia mit einem Betrage von 30.88! i.'ire ge-
schlossen worden sind.

" Alessandria, 20. I n l i . Gestern entstand
während der Militärassentirung ein heftiger Tumult;
die Nationalgardo hat acht Rädelsführer des Tu-
multes aufgegriffen und den königl. Carabinieren
ausgeliefert. Die Ordnung ist bereits hergestellt.

— Man versichert, das; der nene sardinische I u -

stizminister Deforesta das Eiccardi'sche System gänz-

lich aufgeben, und ein Arrangement mit der römischen

Curie anzubahnen suchen werde.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 28. Jul i . Eiu bonapartistisches Pro-

vinzialblatt, das „Memorial Vordelais", enthält fol-
gendes geharnischte Manifest gegen die Nationalver-
sammlung, das gleichzeitig ein kurzes, aber genaues
Programm der Absichten des Elys«'>e zu seyn scheint
„Verdammt, den gleichzeitigen Sturz der beiden
Staatsgewalten abzuwarten", heißt es darin-. „ge-
faßt, unsern Institutionen bis zum letzten Augenblick
unterworfen zu bleiben, werden die verständigen Leute,
die würdevollste Ruhe, bewahren. Allein der Präsi-
dent der Nepnblik wird au dem Tage, wo er sich
fr« wissen wird, den Krieg mt t ' der Nationalver-
sammlung eröffnen. Diese wird die Candidatur Louis
Napoleon Bonaparte's für verfassungswidrig erklären.
Allein Letzterer wird darauf antworten, indem er sich
den Stimmen seiner Mitbürger präsentitt. Das
Land, das weder die Kastraten, noch die Schwätzer,
noch die Intriguanten des Parlaments, noch ihre
Spitzfindigkeiten liebt, wird sein Votum einem Re-
bellennamen geben. Wird die Nationalversammlung
es wagen, eine ohne sie, gcgcn sie und ihr zum
Trotz entstandene Calldidatur zu cassiren?"

P a r i s , 29. Jul i . Da es so ziemlich ausgemacht

ist, daß die Revision d>'r Verfassung auch bei der
! zweiten Discussion in drei Monaten nicht zu Staude
kommt, so tritt für die verschiedenen Parteien schon
jetzt und mit jedem Tage lauter die Frage auf, wen
sie zum Präsidentschaftscandidaten für 18ll2 wählen
sollen. Diese Frage bietet aber für alle Parteien ohne
Ansnahme so gründliche Schwierigkeiten dar, daß sie
trotz der Dringlichkeit derselben vor jeder Lösung
ll j,i'!<>!-i zurückzuschrecken und sich lieber auf die zu-
künftigen Umstände, den Zufall, irgend einen D«""
<̂x mlwlmü, verlassen zu wollen scheinen. Jede der
bisher besprochenen Kandidaturen, zu welcher Farbe
sie auch sonst gehöre, hat nämlich den augenfälligen
Uebelstand, immer nur entweder Legitimisten oder
Bonapartisten oder Orleanisten oder constitutionelle
Republikaner oder Socialisten, keineswegs aber sey
es die ganze Ordnuugspartei, oder sey es die ganze
republikanische Partei, um sich sammeln zu können.
Der Prinz Ioinville z. B. würde sofort bei den le-
gitimisten , wie bei den Bonapartisten den entschie-
densten Widerspruch finden, und selbst Chaugarnier,
den man eine Zeit lang als den mnthmasilichen legi-
timistischen-orleanistischen Kandidaten betrachtete, dürfte
seit seiner offenbaren Verbrüderung mit Thiers, Pis-
catory und anderen sogenannten „trenen Orleanisten"
bei der Rechten seinen Credit verloren haben. I m
entgegengesetzten lager sieht es bis jetzt nicht besser
aus, obschon man sich dort vielleicht besser in der
Idee der Erhaltung des republikanischen Princips wird
einigen können. Cavaignac ist der Mann, in welchem
diese Idee sich am natürlichsten verkörpert; allein ab-
gesehen von der gefährlichen Feindschaft Girardiu's,
deu höchstens enorme Zugeständnisse würden beschwich-
tigen können, hat Cavaiguac an Ledru-Rolliu bei der
äußersten Fraction der republikauischeu Partei, zu der-
die Massen gehören, einen bedeutenden Nebenbuhler.
Eines der Hauptorgane dieser Partei, das sonst sehr
gern Cavaignac an der Spitze der Republik sehen
würde, fühlt dieß so gut, daß es energisch gegen alles
vorzeitige Aufstellen von Kandidaturen protestirt und
es Abgeordneten von ganz Frankreich anheimgestellt
wissen wil l, im entscheidenden Augenblick den Mann
der ganzen republikauischen Partei ausfindig zu ma-
chen. Auch in der Ordnuugspartei verlaßt mau sick
fast allgemein auf das Sprichwort: „Kommt Zeit,
kommt Rath!" und bis jetzt ist noch kein Candidat
aus ihr entstanden, welcher der bouapartistischen Pro-
paganda hinderlich in deu Weg trete.

Die gosammte Vertagnngsresolution der 'Natio-
nalversammlung ist mit 420 gegen 232 in folgender
Fassung angenommen worden: Artikel 1. Die Na-
tioualversammlung vertagt sich vom 10. August bis
zum 4. November. Artikel 2. Eiue Commission von
2!i Mitgliedern wird durch geheimes Ecrutinium und
absolute Majorität ernannt werden, um im Verein
mit dem Vorstand die durch den Artikel 32 der Ver-
fassnng vorgeschriebenen Obliegenheiten zu erfüllen. —
Da durch die Vertagung dem Creton'schen Antrag
anf Abschaffung der Verbannungsgesetze gegen die
Bourbouen der für ihn angesetzte Tag (der 1. Sep-
tember) verloren geht, so bittet Creton sofort die
Versammlung, den 10. November dafür zu bestimmen,
was zugestanden wird.

— Dupiu ist mit 342 Stimmen zum Präsi-
deuten der Nationalversammlung wieder gewählt wor-
den. Die Permanenzcommission ist gewählt, und dabei
die Candidatenliste der Majoritätsvereine, worunter
Changarnier, vollständig durchgegangen.

S p a n i o n.
M a d r i d , 23. Jul i . Ihre Majestät die Königin

hat den Beschluß gefaßt, sich mit dem großen Hof-
staat am Sonntag den 2?., um 6 Uhr Abends, nach
der Kirche Nnestra Senora d'Antocha zu verfügen,
um vom Himmel eine glückliche Niederkunft zu er-
flehen. — Die spanischen Jouruale veröffentlichen den
von dem Sultan von Io lo (von den Philippinischen
Inseln) unterzeichneten feierlichen Act der Einverlei-
bung und Unterwerfung unter die Couverainetat
Ihrer katholischen Majestät, der Königin von Spanien
Isabella H. Dieser Act wurde von dem Generalgou-
vcrneur der Philippinischen Inseln, Don Antonio de

Urbitztondo y Eguca. am 30. April 18^1 auf Ma-
nilla ratificirt.

GroN'rilnlmicn und Irland.
L o n d o n , 28. Jul i . I n der neuen katholischen

Kirche in S t . Georgesfields fand gestern die Con-
secration zweier Bischöfe S ta t t , welche, was seit
300 Jahren in der Hauptstadt nicht vorgekommen
ist, ihre Titel von englischen Orten entlehnten. Dr.
Burgeß wurde zum Bischöfe von Shrewsbury, Dr.
Brown zum Bischof von Clifton von Sr . Eminenz
dem Cardinal Wiseman in Gegenwart unzählig'r
Gläubigen consecrirt.

L o n d o n , 29. Ju l i . Oberhaussitzung am 28.
Jul i . Die ^ords entwickeln jetzt, im Hinblick auf
das nah bevorstehende Whitebait-Diner, eine beden-
tende Rührigkeit und erledigten gestern Abends mehr
Gesetzvorschläge secundärer Natur in einer Sitzung,
als sonst in drei Monaten. Für die Erhaltung des
Krystattpalastes kamen wieder ganze Berge von Peti-
tionen ein, meist jedoch aus den Provinzen, und
sehr wenige aus der Umgebung von Hydepark; wie
es scheint, fürchten die fashionable» Westender, dasi
der projectirte Wintergarten ihre Straßen und
Squares eben so znm Tummelplatz plebejischer Schil-
linggäste und lärmender Foreigners machen würde,
wie die Ausstellung, was eine sehr uunöthige Be-
sorgn iß ist.

A m e r i k a.
Nachrichten ans New-Dork reichen bis zum 12.

I n l i . Das Kriegsgericht in Washington hat Gen.
Talcott verurtheilt. — Die merikanische Regierung
hat den Befehl ertheilt, alle Arbeiten und Versuche
in Tehuantepec (wo der Canal über die Landenge
beginnen soll) einzustellen und die Bürger der ver-
einigten Staaten davon wegznweisen. Die bewaff-
nete Macht ist mit der Ausführung dieses Befehls
beauftragt. — I n Neu-Orleans hat der merikanijche
Consul dein Dampfschiff der Union: »Unitl'ä-Nll»!^«
den Passierschein nach Tehnantepec versagt.

Ncnes und Ncnestes.
- I y i e n , 3. August. Ihre Ma). die Königin

von Preußen ist gestern (am 2. d.) Morgens von ^inz
nach Ischl abgereist.

" Laut telegraphischen Nachrichten aus Tirol
und Vorarlberg sind allenthalben die Wässer bedeu-
tend angeschwollen; der I n n hat namentlich in Inns-
brnck eine Höhe von 13 Schuh erreicht und war am
2. August uoch im Steigen. Ein großer Theil der
Stadt war unter Wasser.

— Die 1. Landwehr-Bataillone der Infanterie-
Regimenter, welche seit dem Jahre 1848 mit dem er-
höhten Mannschaftsstande bestehen, werden nun eben-
falls reducirt, und anf den alten Stand zurückgeführt.

T e l e g r a p h i s c h e Depe sch e n.
" Z a r a , 31. Jul i . Man vernimmt ans Bos-

nien, daß tausend Mann regulärer türkischer Trup-
pen nach Niksiä aufbrechen werden, nm einen Ueber-
fall der Montenegriner zu verhüten. Die bosnische
Provinzregicrung hat rinen Erlaß veröffentlicht, wo-
nach den Bewohnern verboten wird, in den jenseits
der österreichischen Gränze befindlichen Kirchen und
Marktorten bewaffnet zu erscheinen.

' M a i l a n d , 1. August. Der k. k. Mi l i tär-
Commandant bewilligt eine letzte Frist von acht Ta-
gen zum Behufe der Ablieferung verborgener Waffen.

" T u r i n , 31. Jul i . Das Königspaar von
Sachsen ist in Castel Tuglia auf sardinischem Boden
augelaugt.

' F lo renz , 31. Ju l i . Der Großherzog hat
in Begleitung des Erbprinzen sich aufgemacht, nm
M e r M a j . der Kaiserin Maria Anna einen Besuch
abzustatten.

Alessandria, 30. Jul i . Die Necrutirung
geht wieder ruhig von Statten. Nur Verhaftungen
haben Statt gefunden. Zahlreiche Nationalgarde-
Patrouillen durchstreifen die Stadt.

' N o m , 2. Angust. Der königl. bairischc Ge-
sandte, Graf Cpaur, ist so eben eingetroffen.

Verleger: I g l » . v . K le inmayr und Fedor Bamberg. Verantwortlicher Herausgeber-, I g n . A l o i s v. K le inmayr .



Telegraphischer (5u«lf t- Ver icht

der Staatspapiere vom 4. August 185 l .

Staatsschuldverschreibungen zu 5 M . (in CM.) 97 4/ l s,
detto « ̂  l / l „ .. 84 , 1 / , 6

Darlehen mit Verlosung v . J . 1839, für 250 N. 308 3/4
Bank - Nctien, dr. Stück 12^1 l» E. M.

Nctie» d.r Kaiser Ferdinands-Nordbahu
z>. 1000 ss. C. M 1513 3/4 ft. in C .M.

Nctieu der Wieu-Gloggnitzer-Gseubahn , ^ cm
zu 500 ss. C. M. . ««7 ' /2 st. '» C- M.

Nctien dcr österr. Donan-Dampfschifffahrt
z«500st. C. M 5<N fl.", C. M.

Wechsel-Cours vom 4. August 1551,

Amsterdam, siir 100 Thaler Ci>na„l, Rthl. Ui5 V f. 2 Mmxit-
«ugsl'ln^ fnr <00 Gilidel, (5»r., G»ld. , 19 1/4Vf. ll,o.
Fra.lsfurt a.M,, ( fl>r 120 st. siidd. Ver- < . , « , ,

ei^-Wähv im 24 !>2 f!. F»si. G»!d.) 118 1/4 2 Monat.
Hamburg für U>0 Thaln Aa„^ . Nts,,. 174 3/4 2 Monat.
Livornl', fin 300 T^auischc Lire, Guld. 1,« «/^ i Monat.
London für l Pfund Sterlmq. <5'üld.'„ «1-38 3Monai.
Mailand, fi.r 300 Oesterreich. Liv^ O.llv. , U> 2 Monat.
Marseille, für !i00 Frank.», . O'üd, 139 3/4 2Monc,t.
'l-aris. >m3<!0ssranf.n . . c«">d. 139 3/4 2 Monat.
K. K. Münz-Diicaten . . . . 231/2 Pr, ht. N.,io,

Getreid - Durchschnitts - Preise
in l5ml"ch am 2. August 1851.

M a r k t p r e i s e .

(5m Wiener Meyen Weizci, . . 3 fi. 4^/. kr.
— — K u k u n l t z . . . — „ — ,>
— — H ^ i l l v r u c h t . — » — „
— — K o r n . . . 2 » 4 4 »
— __ Gels tc . . . 2 „ ^>l „

— H l -se . . . 2 » 5 3 ' 2 «
— — H e i d e n . . . — » — »
— — H a f e r . . . 2 » 10 »

Z. 9ä3. (7)

Wohlmngs - Verändel ung.
Gefertigter ordinirt von heute an täg-

lich von i2 bis 2 Ubr Mi t tag in seiner

Wohnung, Spitalqaffe Nr , 277.

Laidach am , . August i65>.

« ^ ^ ^ ^ ^

Z. 937. (2)

AntonHebmstreit,
in Windisch-Fcistlitz, ucipacht^t oder uci kauft

sein in Mit te der Stadt gt'lrgcn<'s, I Stock

hohes Haus mit dem ladicil'tcn Back^-gewclb^

wobei der Sa l z - und Product^chaiidel Vortheil-

haft betricbcn w i r d , da»n mit ein^- Brmmt

Weinbrennerei mit 3 Klss<ln, und ci er Mah l -

Mühle mit 4 Laufen, Das Haus hat einen fiie^

ßenden Brunnen und alle zu dcn obigen Geschäf-

ten denöthigenden Lokalitäten. Die dabci befind

liche große und schöne Oeconomie kann im erstern

Falle nach Bedcnf, im lchtern ganz mitgegeben

werden. Pacht- oder Kauflustige wollen sich au

obigen Eigenthümer wenden.

Z. 8 , 2 . ' ( 3 )

I d I . v I 5 I < N , z , , z n ^ , » O^ « <3<Itt«

Vi tz lNl t^ l '^ 'schen Buä l>nidlu"gin Laib ach,

dann be, ̂ «K'»NN«>«I in K l a g e n f u r t und

S<?l»»U«l>l in T r i e f t ist zu hab.n:

FlN' Verlicbrc und Verlobte ist in inucrAussage r'chie^cil.

Briefsteller für Iifcbcndc,
enthält (?<») ^ r i g i im l ' Liebesbriefe,
odev die Klinst, iü km'^r Zcic ^icbiobliesc schveibc» ;ll
lernen. — Ein n'ahrer Schatz mid ciiic linerschöpsiich,
^ l i lle e legautcr W c n d u n g c n , — schbucr 3le-
dcnsar ten „iid übcrraschcttdcv Gedanken.

Mi r 20 schöucn Po l terabeudscherzcn und

Hochzeits^edichten.

Von Gustav W a r t e n s t e i n .
V l e t e ?1 u f l a g e. Preis 1 fi.

ferner 1st l»el Obigem zu haheii:

Stück Gegenwart
im

Monate Juni d. I .
Bruchstückweise ln den Belagen der „Allgemeinen

Zeuung", unter der Ehiffle >". ^ - , nschienen

tt. drosch. Wien 1851. 3U kr.

S$et Ig'iB« ff. MIeiiaiBi&iyr «fc Feiliii1 ]Sa»il»erg*
in La ibach ist so eben v o l l s t ä n d i g erschienen und zu haben:

Razlag'anje
keršanskiga katoljškiga nauka,

s pi s a 1

3 Bände in Umschlag geheftet 5 fl., — steif gebunden 5 fl. 45 kr.
Das Ganze dieses ausgezeichneten Werkes umfaßt 91 Druckbogen in Groß-Median 8". Es

wurde vielfach der Wunsch geäußert, dieses Werkelst kaufen ,zu können, wenn es vollständig erschienen

seyn würde; deßhalb finden wir uns veranlaßt, den Preis von 5 st. noch auf unbestimmte

Zeit fortbestehen zu lassen. Wir sind erbötig, Bände davon zur Einsicht mitzutheilen, damit Ge-

legenheit geboten wird, sich von der Brauchbarkeit und Vortrefflichkeit des Buches zu überzeugen.

Wir laden zur weiteren Abnahme höflich ein, indem wir mit Recht voraussehen können, daß

sowohl die Ausstattung des Werkes, so wie der schon vielseitig als gut anerkannte Inhalt keinen

Kaufer unbefriedigt laffen wird.

Bei dieser Gelegenheit erlauben wir unsere Buchhandlung bestens zu empfehlen. Wir besor-

gen alle Bücher und Journale, wo immer sie erschienen seyn mögen, übernehmen Werke in eigenen

Vet lag und honoriren die entsprechenden Manuscripte. Vorzüglich werden wir, den v a t e r l ä n d i -

sche» l i t e r a r i s c h e u P r o d l l t t e t t unsere volle Aufmerksamkeit schenken, und das Aufblichen

der slovenischen Sprache kläftig durch Verlagsunternehmnngen fördern helfen; wir richten daher an

alle slouenischen Literate« die Bitte, uns mit ihren Erzeugnissen bekannt zu machen, »nn dieselben

möglichst durch Vervielfältigung dem größeren Publikum zugängig ^u machen ; mittelst der eigenen,

mit Schrift, Maschinen und Pressen vollkommen ausgestatteten Buchdruckerei sind wir in den

Stand gesetzt, Werke billig herausgeben zu können, und hoffen allen'Anforderungen durch promp-

tes Einhalten dcr eingegangenen Verbindlichkeiten schnell und bestens zu entsprechen.
Iguaz v. Klcinmayv'ö K5 Fedur Vamberft's

Buchhandlung.

A n d e r s e n , H. C., I n Schweden. Leip-
zig I85l. I fl. 20 k,'.

A u s z l l g , kurzgefaßter aus dem Exercier-
Neal^llN'üt für dle k. t. Liin.'ii- lwd Gvan^I iNant
^ l i ^ vom Jahre 185 l . Ein Handbuch!.,'!!, für Uiite,'.-
office, e. Li»i l85>. l 6 kv.

B u cdfe 1 ne r, S i m , , Nothwendiger Un
tlriicht fii,- jcdcii Chiistcn über die Wilklingei, d<>5
gläubigen Gebrauchs dcs ̂ iainens Icsi l , des Kreuz-
z^cheü-l, deö strivl'ihteli Wass.'rs uud anderer gel^eihcei,
Diüge und über den Exorcismus. Negenoburg l U 5 i .
30 kr

B u ß ^ F, I . , Urkllnoliche Geschichte des
N.ni^i ial- liud Tcliic^ri.ilkiicheiuhllulö >i> der kcUho-
lische» Kirche Deutschl.nn^. Schaffh^usell 185 l . 5 fi,
.26 lr.

D e n k , ? , Eisenbahn-, Dampfichlfffahrts-
llud Tele^rapheubuch der österieichischeil Momnchie.
Euchalt s.imlncliche Haupt- uud Nebeuoerbiuduiigeu
der ei!,zel„eu Eisei'dahueü ui,d Dauipfschifffahrteu und
tie BeimtzllUg des Tele^rapheu, i „ geuauer und voll-
ftäudiger Total.-Uebeisichc >,el)st >))/eiIe„^l)I, Fahr-
pre is^ :c., uud cineüi Auhaugc, dcr Weg ii^ch H^>n-
burq, L^ndo» liud Par i ) ,^ch d,ü „eueste,, ^imich,-
illüqen und Bestiünnliugeii. Mic 1 Karte vou Oe-
sterreich, ^ i e u I851 . :i« kr.

D o e r r , I>, Die Schlacht von Hanau
an, 30. October !813. C a M 185t . 2 fl,

E l l g e r , M a t h , Ansettung zum schnellen
Distanzmesser!, ri^st eiuer vollstaiidigcn Abh^ndliiüg
aller bisher üblichen Mit te l zur Oiieütliuoa und
Sigiiaüslruug im Felde. 2. Ausgabe. Wie,, 185 l .
I fi. 12. kr.

E x e l i , .Wenze l , Orundzüge einer zeitge-
mäßen Reform des laudwirthschafllicheil Rechinlugs-
wesei,'?. P r , g 1851. '10 ki'.

F ü r st S ch w a r z e n b e r g und die Arlf-
qabe der Zeic. Berlin »851. 30 kr.

G i n z e k l>>'. I - A-, Die canonische Le
bensweise der Geistlichen. Ei» Vetum für ̂ iede'..-
eiuführung derselbe». Negeuöburg I 8 5 l . 1 si, 40 tr

G r u d e r , Georg, Kurze Abhandlung über
die Wohlthat der fleiei, Verwaltnmi der Gemeinde-
Angelegeuheiteu, "ach dem Gemciudegesetze v»m l ? .
März 1849. Lmz »85,. 24 kr.

H a u k e. Fr,, ^eitfaoen für den Unterricht
in der Geographie, mic beiouder.r Ni'ckslchc auf daö
Kaiserihum Oesterreich. 5ür Neal- , Haudels- und Ge
werbeschulen W>c" 185! . I fi. 20 l r .

H e ß l l n g , Tdeod. v . Historische Bei-
träqe :ul' Lehre von der Haru^bsouderiing. Exie o.r.-
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